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I. Einleitung: Mesopotamien – „Aufbruch“ in die Zivilisation? 

 

II. Recht als Infrastruktur 

1. Infrastrukturelle Rahmenfunktion der Rechtsordnung 

2. Phänomenologie des altorientalischen Rechts (I) 

 

III. Infrastruktur des Rechts 

1. Institutionen und Akteure 

2. Phänomenologie des altorientalischen Rechts (II) 

 

IV. Recht im Gefüge altorientalischer Wissenskultur 

1. Eigenbegrifflichkeit und „Listenwissenschaft“ 

2. Neuere wissenssoziologische Erklärungsansätze 

3. Recht als normative Ordnung 

 

V. Schluss: Philosophie vs. Geschichte 
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Quellen: 

 

Serie ana ittišu Tf. 2, Kol. I, 1-65 (Landsberger, MSL I)  
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Darlehensurkunde aus der Zeit Hammurabis (ed. G. Ries) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CT 48, 71 (Sin-muballiṭ 1, um 1800 v. Chr.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 Kor Gerste des Zinses. Als Zins wird es (pro) 1 Kor 1 Pān, 4 Sūtu hinzufügen. 1 1/3 Šekel 

Silber, den Zins des Šamaš wird es hinzufügen. Von Bēlti-Aja, der nadītu des Šamaš, der 

Tochter des Šamaš-inamatim, hat (es) Warad-Ninšubur empfangen. Zum Tag der Ernte, beim 

Eintreiben, die Gerste und ihren Zins wird er darmessen. Das Silber und seinen Zins wird er 

darwägen. (Namen von vier Zeugen). Jahr „Folgejahr ‘den Aja-Kanal, er ist im Überfluss, 

(hat er gebaut)’“. Nachdem der König die Fackel aus Gold erhoben hatte. 
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Gesetze von Ešnunna 

 

§ 1: 

1 Kor Getreide für 1 Šekel Silber; 3 Sila feines Öl für 1 Šekel Silber; (…) 6 Minen Wolle für 

1 Šekel Silber; 2 Kor Salz für 1 Šekel Silber, (…) 

 

§ 2: 

1 Sila Öl, Auszug – sein Gegenwert sind 30 Sila Getreide; 1 Sila Schmalz, Auszug – sein Ge-

genwert sind 25 Sila Getreide; 1 Sila Bitumen – sein Gegenwert sind 8 Sila Getreide. 

 

§ 18A: 

Auf 1 Šekel (Silber) fallen als Zins 1/6 (Šekel) und 6 Gran an (= 20%); auf ein Kor (Getreide) 

fallen 1 Pān und 4 Sāt an (= 33 1/3%) 

 

§ 20: 

Wenn ein Bürger Getreide […] (als Darlehen) gibt und das Getreide in Silber umwandelt, zur 

Ernte wird er das Getreide und seinen Zins, nämlich für 1 Kor 1 Pān und 4 Sāt (= 33 1/3%), 

nehmen. 

 

 

Codex Hammurabi 

 

§ t (Übers. Roth): 

If a merchant gives grain or silver as an interest-bearing loan, he shall take 100 silas of grain 

per kur as interest (= 33%); if he gives silver as an interest-bearing loan, he shall take 36 bar-

leycorns per shekel of silver as interest (= 20%). 

 

§ t (Übers. Veenhof): 

If a merchant/creditor has given barley and/or (u) silver as interest-bearing loan, he will col-

lect as interest 60 silas of barley per gur; if he has given silver as interest-bearing loan, he will 

collect 36 corns (of silver) per shekel of silver. 

 

§ u (Übers. Veenhof): 

If a man who has contracted an interest-bearing loan has no silver with which to repay it, but 

does have barley (t: to the value of the silver), in accordance with the royal decree the creditor 

shall take (t: barley and) as interest still only 60 silas per gur. If the creditor takes as interest 

on his loan more than 60 silas per gur of barley or more than 36 barley corns per shekel of 

silver, he will forfeit whatever he has given. 

 

§ 196 

Wenn ein Mann das Auge des Sohnes zerstört hat, sein Auge werden sie zerstören. 

 

 

Altbabylonisches Leberomen, YOS 10, 24, 28 

Wenn das „Palasttor“ (Incisura ligamentis teretis) voll von Eiter ist; das Tor wird geschlossen wer-

den, die Stadt wird Übles erleben. 
 

 


